Aber der Herr ist bei mir wie ein starker Held, darum werden meine Verfolger fallen und nicht gewinnen.


Jer. 20,11








Es ist kein Wissen, 


immer nur ein Wagen,


was mich das sagen läßt:


Der Herr - mein Held!


Gott gibt uns frei,


das Leben selbst zu tragen,


in das Geschick


und Herkunft uns gestellt.





Wir werden nicht


im Eigensinn zuschanden!


(Gott ist ja gütig,


hilft selbst seinem Feind!)


Kam das Vertrauen längst


mir auch abhanden,


es war sein Beistand,


wo ich doch gemeint,





es wäre Zufall


oder Glück gewesen!


Und schon so oft!


Und auch in letzter Zeit! -


Es ist sein Lieben,


nur daraus zu lesen,


daß er mir nah ist


und zum Schutz bereit!





So kann ich jetzt


auf diese Hilfe setzen.


Ich werde sehen,


daß Gott stärkt und trägt!


Wo mich Verfolger


schwächen und verletzen,


er ist mein Schild,


wehrt ab, wo man mich schlägt.





Und will durch Güte 


mein Vertrauen haben!


Es ist sein Wesen, 


daß er reichlich schenkt


und seine Kinder


überhäuft mit Gaben! -


Wie gut, daß er


mein Schicksal fügt und lenkt!





18. März











